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man dem Kultus -Minifterium drei Punkte einräume: 1) Beſtäti⸗ 
gung der gewählten Geistlichen, 2) Prüfung und Ordination der 
Kandidaten, 3) Elabolung einer Zuſtimmung des Kultus-Miniſte⸗ 
riums bei brabſichtigten Aenderungen den Liturgle. Man hielt die 
Zugeſtebung dleſer drei Punkte für unbedenklich, da fie theils ſchon 
zu den Rechten des Senats gehört hatten, theils dem bisherigen 
konfeſſtonellen und prestyterlalen Charakter der Kirche nichts ver⸗ 
geben; auch würden die lutberſſchen Gemelndem im alten Komplex 
vertlelben. An der Diekuſſton beteiligten ſich die Herren: Senator 
Supf, Senior Pfarrer König, Dr. Schlemmer, Sentor Dr. Dan- 
der, Dr. Haag, Pfarrer Stetp, Pfarrer Kalb, Dr. Thomas und 
Andere. Man ſchled in det Hoffnung auf eine Erledigung der 
Angelegenheit nach den Wünſchen, Bedürfniſſen und Rechten der 
lutheriſchen Kirche Frankfurts. — Ja Bezug auf die Berbandlun- 
gen mit den Reformitten böct das amiliche Blatt, daß das Pres- 
byterlum der franzöflig-reformirten Gemelnde ſeine Mitwirkung zu 
jeder Aenderung der hiesigen Kirchenverfaſſung verſagt und ſich auf 
das Beſtimmteſte dahin ausgeſprochen habe; die franzöſiſch- refor⸗ 
mitte Gemeinde werde ſich lisder als eine Sekte konſtitulten, als 


unter das Konfiftorium in Er ſtellen laſſen.“ Die Konfe- 


Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 
giebt uns ein höcht interefjantes und lehrreiches Vorbild, was 
Privatkräfte vermögen, wenn fie mit Energie und Konjequenz ein 
Wrgeftcdtes Ziel verfolgen. 

Als die Stammbahn zuerſt projeftirt ward und die erſten 
Zuͤchnungen für dieſelbe ausgelegt wurden, wollte man in Deutſch⸗ 
and von dem Unternehmen nichts wiſſen und fand es in den gro- 
hen Städten, wie in Köln und Hamburg, lächerlich, daß die Kauf. 
leute des kleinen Stettins ſich einbildeten, mit ihren Mitteln eine 
ſenbahn berſtellen zu können. Aber die Stettiner ließen ſich nicht 
zurückſchreden, ſie griffen die Sache mit Kraft und Klugheit an 
und erreichten es, daß Stettin eine der erſten Eiſenbahnen erhielt, 
lange bevor Köln und Hamburg ſtch eines gleichen Fortſchrittes zu 
eifceuen batten. a 

Später, als die andern Provinzen bereits zahlreiche Bahnen 
beſaßen und Pommern weit hinter den andern Provinzen zurück- 

blieb, war es wieder die Berlin- Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 

welche die Sache in die Hand nahm. Zunächſt ward die Stettin 
targarder Eiſenbahn gebaut und damit der erſte Uebergang über 
die Oder durch das Meilen breite Bruch zwiſchen Stettin und 

Altdamm zu einer Zeit bergeſtellt, als öſtlich des Oderſtromes noch 

keine Melle Eiſenbahn in Europa zu finden war. Demnächſt ward 

die binterpommerſche Bahn gebaut von Stargard nach Göslın und 
Olberg, darauf die vorpommerſche von Stettin über Pajewalf nach 
Stralſund und Wolgaſt, mit Zweigbabn von Paſewalk nach Anger 
Münde zum nächſten Anſchluſſe an Berlin. Endlich ward in Vor⸗ 
Pommern die Bahn von Paſewalk zur micklenburger Grenze, in 
er Mark die Bahn von Neuftadt - Eberswalde nach Frelenwalde 
und Wiletzen und in Hinterpommern die Bahn von Cöslin über 
Stolp nach Danzig gebaut. Die Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſeuſchoft beſitzt durch alle dleſe Bauten die größte Bahn ſtrecke unter 
allen Prtvatgeſeüſchaften Deutſchlands. Ste bat nicht nur den 
kuonäcen bedeutende Renten eingebracht, ſondern namentlich auch 
tettin zu dem gemacht, was es gegenwärtig iſt. Edeaſo verdankt 
die Provinz dieſer Bahn bie größten Woblthaten, und tt beute 
noch gar nicht zu überſeben, welchen Segen ſie durch die Bahn 
noch emfangen wird, wenn erſt die ganze Linie von Hamburg über 

Stettia nach Danzig vollendet und dem Verkehre übergeben 

ein wird. 

Heute nun feiert die genannte Elſenbahn-Geſellſchaft das Feſt 

ibres 25 äbrigen Beſt dens. Wir rufen der Geſellſchaft unſte herz- 
* lichen Gluck⸗ und Segenswünſche zu, möge fie rüſtig auf dem be⸗ 

barutenen Wege wetter ſortſchreiten und möge es ihr vergönnt ſein, 
9 ferner noch der Provinz vielfachen Segen zuzufüheen und 
find in welten Kreiſen zu fördern und neu zu begründen. 

A rn Mankell 3 Ir yes Se ke RATE 


Senticblaud. 

Berlin, 15. Auguſt. Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Die 
„Danziger Zig.“ iſt ſchlecht unterrichtet, wenn fie vernimmt, daß 
5 Vitnifter dem Dr. Stich in Danzig Urlaub bewilligt babe. 

les iſt nicht der Fall, ſondern es hat ſich, wie wir aus ſiche rer 
nelle erf bren, Dr. Stich während der Dauer der gegen thn elu⸗ 
en Diezplinar-Unteiſuchung mit halbem Gebalt von allen 
mtsgeſchäften entbunden, nachdem er vernommen worden, auf eigene 
etantwortlichkett einſtwellen hierher begeben. Die aus jener fal- 
chen Annahme weiter von der „Danziger Zeitung" bergeleitete 
kolee una, „daß der Schwerpunkt der Verwaltung des von Dan- 
tiger Bürgern für die Kranken Danzigs geftifteten Laza eth im 
Miete riums zu liegen scheine“, zerfällt alſo in Nichts. Im 
An ligen iſt bekannt, daß die Danziger Stadtbehörden das Lazaretd 
a ſelbſt aufgaben und die Laſt des Reformiteus im Jatereſſe 
r Kranken auf die Regierung wälzten. 
N Königsberg. 13. Auguſt. Geſtern erſchlen der am Dien- 
\ auf einyetroffene tommandirende General v. Manteuffel bereite 
der Wachtparade, welche an dieſem Tage auf dem Köntgs— 


renz mit dem Presbyterlum d deutſch - reformisten Gemeinde hat 
voterſt das gleiche Reſultat gehabt, indem man ſich auf das jeit- 
herige Verhältniß der Gemeinde zum Staate berufen und betont 
bat, daß an dieſen Rechten auch durch dle Einverleibung Frank- 
furts in Preußen mchis geändert worden fe. Im Uedrigen erklärte 
ſich das Presbytertum fur inkompetent, in dieſer Angelegenheit 
irgend einen Beſchluß zu faſſenz das vermöge nur das große Pres- 
dyterlum und die Gemeinde ſelbſt, bet denen für innere Aogelegen⸗ 
heiten die letzte Eniſcheldung liege. (N. P. 3) 

Hersfeld, 10. August. Ueber den feſtgehaltenen franzöſſ⸗ 
ſchen Oſſiter wird den „K. Bl.“ gemeldet: „Am Freitag lourte 
im „Deunden Haufe” ein Heiz, der ſich in der Fremdenliſte „Le- 
roi, Peintre à Paris* vezichnete. Der Herr Landrath, dem 
otes auffiel, gab der Polizei den Befehl, genannten Herrn unter 
Konteole zu halten, um zu erfahren, was er treibe. Auf dieſe 
Weiſe ward konſtatirt, daß er i Stadt, deren Umgebung (dlüfje ꝛc.) 
genau ſtigurte, auf vielen Desſſchaften war u. |. w. Der Here 
Landtath ſab deshalb in ihm unzweilfelbaſt mehr, als einen Maler 
und ließ den Herrn Bürgermeſſer bitten, mit ihm dem Mr. Leroi 
einen Beſuch zu machen. Sie geben bin, ſtellen ih vor und er- 

beben Zweifel an feiner Mali Profeſſtoa. Hr. Lerol iſt indeß 
keintswezs verblüfft, ſondern de tubig und feundiib und ſagt 
ihnen la ſchlechtem ODeuiſch, daß er allerdings auch zugleich Maler 
jet, doch wolle er feinen Stand nicht verleugnen: er fet Kapitän 
im franzöſiſcen Genenalſtab. Nachdem nuamehe feine Papiere 
vom Landralb in Gtwahrjam genommen waren, ließ Letzterer ſich 
auf Ebrenwolt verſtchern, daß Lerot ſich nicht von Hersfeld ent- 
fernen und auch keine weiteren Aufnahmen veranſtalten werde. 
Dieſes geſchah am Sonntag. Am Moatag früb reiſte der Land⸗ 
rath mit ſämmtlichen Papieren nach Kufjel, um ſich Inſteukttonen 
zu holen. Der General Plonskt ſoll ſofort bersit geweſen ſein, 
Hen. Letol per Gendarmerie traneportiren zu laſſen; auf Bermit- 
telung des Herrn Landraths worde jedoch beſchloſſen: Lerol ſolle 
ſchriftuch fein Ehrenwsıt verpfänden, daß er ſofort nach Frankreich 
zurückkebre. Dieſes tt nun am 11. früh in ber vorgeſchriebenen 
Weiſe geſchehen. Hr. Lerot iR ein ſchlanker Mann in den be ſten 
Jabren, jede groß, mit ſtark gebräuntem Geſicht, ſchwarzem Haar 
und Vollbart. Was die Papiere betrifft, fo ſollen jede viele Ge⸗ 
ſchichtsauszüge betreffen, namentlich den 7jabrigen Krieg, wo die 
buͤſige Gegend allerdings von den Franzoſen ſtark belmgeſucht 
wurde und für ſie nicht obne Wichtigkeit war; dann aber ſollen 
genaue Notizen über die Hauſer der Stadt und deren Einquartie- 
rungslaſt vorgefunden fein, ja ſogar ſchon eine genaue Vertheilung 
von Jufanterte und Kavallerle auf die einzelnen Hauſer vorgelegen 
baden. Es iſt merkwürdig, daß dieſes gerade jetzt vorfällt, wo 
Hr. v. Moltke im Begriffe ſteht, in hleſiger Gegend ſeine große 
Generalſtabsreiſe zu machen.“ 

Dresden, 13. Auauſt. Gutem Vernebmen nach ſollen 
Leipzig und Cbemnitz nächſt Drrsden zu Garntſonſtädten erſten 
Ranges erboben werden. Es wird beabſichtigt, die kleinen Oarni- 
jonen aufzubeben und dle Ma anſchaften nach den benannten Städ- 
ten zu verlegen. Nach Leipzig ſollen, außer dem Schützen-Regiment 
Ne. 108, noch ein Regiment Infanterie und eine Batterie Ar- 
tilerie zu liegen kommen. 

Bremen, 13. Auguſt. Herr Obergüterinſpektor Mertens 
von der Verwaltung der Kögigl. peeußiſchen Etiendabnen in der 
Provinz Hannover war dieſer Tage dier anweſend, um mit der 
bieſigen Fiſchertigeſellſchaft und den fonft hier für den Verſand von 
Fiſchen beſtehenden Geſchäften wegen Erleichterung im Trane port 
der Serſiſche auf der Elſenbahn landwärts zu unter handeln. Der- 
ſelbe bat fi hier, in Beemerbaven und in Hamburg von allen 
Verbältniſſen genaue Kenntalß verſchafft und bekundete bie größte 
Bereitwilligfeit Seitens der preußtſchen Staatsbahnverwaltung, den 
Inteteſſen des Fiſchhandels nach Möglichkeit entgegen zu kommen. 
Mit dem heute Adend abgebenden Courierzuge wird ein neuer Ver⸗ 
ſuch mit drei Verſendungemethoden gemacht werden: einmal in 
Körben mit Els, die inwendig mit Wache tuch ausgekleidet, dann 
in Körben mit Eis, die mit Packpapter ausgelegt und mit Stroh 
gefüttert find, endlich in Körben mit Eis, die mit Sägeſpähnen 


= 


on abgehalten wurde und hielt an die verfammelten Stabe- 

Were eine Anrede, worauf die Vorſtellung des Djfisterlorps 
eifoigte. 

Frankfurt a. M., 13. Auguſt. Ueber die Veeband⸗ 

ba 5 welche Oder ⸗Regterungsratb v. Prittwitz zur Zeit mit 

ut edörden der verſchtedenen kirchlichen Gemeinſchaften in Frank- 

en. Mäder, meldet das „Frankf. Journ.“ Folgendte: Geftern batte 

und * Prittwitz eine Konferenz mit dem lutberiſchen Konſiſtorſum 

70 ulberiſchen Kirchenvorſtond über Aufbebung oder Belaſſung 


| Vene lebens, das nach Wegfall des Senats „ſeine rechtliche 


lung. 


N verloren habe; die Selbſtſtändigkelt der lutheriſchen Ge- 


u 55 
werden. ſole aber unter allen Umfländen ganz intakt erbolten 


gen d Er (Here v. Prittwig) ſehe den Wünſchen bez. Vorſchlä⸗ 
er zwel Behörden entgegen. In der Viekuſſion ſprach man 

4 6 mag vabin aus, daß zu einem Verluſt „der rechtlichen 

5 nur der Wegfall des Senate keine Veranlaſſung gäbe, jondern 
G einer anderweitigen Biſetzung der beiden vakanten Stellen 

wütglt zwel von dem Könige zu ernennende lutheriſche Gemeinde 

em Pal De man „nach der berechtigten Eigentbümlichkelt und 
een n e ee e e einen 
quasi and des Konfiftortums als Klechenbebörde, wenn auch eines 
N d ſtadtiſchen und keines Königl. Konſiſtottums, einer Beſchickung 
| leinen dabener ſtaatlichen Kouſiſtottums vorzöge, bei welcher 
wichtige klichliche Regierungsbefugnlſſe aufgehoben würden, 


au 
ö Kante die luiherſſche Kirche nach Art. 7 und 28 der Augs⸗ auscefüllt nd. Die Hauptverfendung von Seefiſchen von bier iſt 
nach 8 bee; nach den Geſetzen vom 5. Iebruar 1857 und | nad den Badeörtern von Mitteldeutſchland, Koblenz, Mainz, Frank- 
8 härte. D der preußischen Verfaſſung ein wohlbegründetes Recht [fart a. M., Baſel und Leipilg, weniger nach Berlin, das von dir 
) ſich die 8 Rechteanſprüchen möge man gerecht werden, damit Oſiſee und von Hamburg aus verſorgt wird. 


München, 12. Auguſt. In Anbetracht der Nothwendig 
keit, eigene Truppenabibeilungen zu haben, die ſich bei einem Kriege 
aueſchließlich mit dem Transporte der Verwundeten und der Hülfe ⸗ 


Kirchlicht it meinden ferner im Frieden bauen“ könnten und der 
der nt Abbruch geſchehe. Zuletzt machte die Bertreter 
9 Hoffaung auf Genehmigung diejer Vorſchläge, falls 


’ 
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Zeitung, 


Morgeublatt. Sonntag, den 16. Auguft 


die Galerie 1805 nach Münden üb 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Boteulohn viertel, 1 Thlr. 1% S 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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leiftung auf den Verbandplätzen während und nach dem Gefechte 
beſchaftigen, wurden im; Jahre 1850 aus Offizteren und Mann- 
ſchaft der Infanterie, der damaligen Theilung der Armee ia zwei 
Aumeekops entſprechend, zwei Ganitätsfompagnien gebildet; im 
Jahre 1859 wurde bei dem mit Frankreich drohenden Kriege aus 
beiden Kompagnien eine dritte, und 1863 aus den vor dandenen 
drei Kompagnien eine vierte errichtet, jo daß jede Armeedivifion 
eine Santtätskompagule bat, welche am Sitze des betreffenden Ge⸗ 
neralkommandos garntſontrt; dieſe Kompagnten batten auch für die 
in ihren Generalkommando-Beztrken liegenden Militär-Spitäler die 
Krankenwärter und Oberkrankenwätter abzugeben. Um nun dle ſe 
Abibeilungen immer jo vollſtändig als möglich zu erbalten und die 
Abkommandirungen zu vermeiden, wurde bei der Reorganijation 
unſerer Armee in Folge des neuen Wehrgeſetzes bei jeder Sani⸗ 
tätskompagnie eine eigene Uaterabtheilung zur Verwendung in den 
Spitälern unter dem Namen Krankenwärter-Abtheilung, im Frie⸗ 
dene ſtande 48 Mann ſtark, gebildet. Durch den Beitritt Balerns 
zur Genfer Konvention haben die Sanitäte⸗Kompagnien noch eine 
erhöhte Wichtigkeit erlangt. 

— Die Regelung der Düſſeldorfer Galleriefrage iſt nun 
balriſcherſeits in Angriff genommen worden; es trat zu dieſem 
Zwecke am letzten Soanabend eine balriſche Kommiſſion zuſammen. 
Daß die koſtbare Gallerte Balern, bez. München werde erhalten 
bleiben, iſt ſchon vor dem Zuſammentiltt dieſer Kommifion ſtark 
bezweifelt worden. Es dieß, die endliche Regelung der Frage jet 


nur aus Rücksicht auf König Ludwig I. verſchoben worden; dieſe 
Rückſicht iſt nun weggefallen. 


Preußen motivirt bekanntlich feine 
Auſprüche damit, daß die Bilder prößtentheils aus den von den 
bergiſchen Ständen bewilligten Landesmitteln angekauft feien, Als 
«führt wurde, erboben die 
Stände demgemäß Proteſt gegen die Wegfübrung, welche man 


balriſcherſetts damit zu richtfertigen ſuchte, daß ſie nur „wegen der 


Sicherheit“ der Bilder geſchebe. Batern gab jedoch die Gallerie 


auch nicht zurück, als Murat, inzwiſchen Großberzog von Berg 
geworden, fie reklamirte. 
Reklamation mit großem Eifer der „Rdeiniſche Merkur“ unter der 
Redaktion von Götres. 
Preußen angeregt, allein wegen der damals ſchwebenden Verband⸗ 
lungen mit Balern betreff des Zollvertias wieder ıuden gelaſſen, 
um die Verb andlungen nicht zu erſchweren. 


Nach Murats Vertretbung betrieb die 


Zuletzt wurde dieſe Frage 1836 von 


Es iſt gewiß nur ein 
Zufall, daß in der nun gebildeten Kommiſſien der Staats rechts- 


lebrer Prof Pöhl ſitz, der ſchon einmal die Erbaltung der Gallerie 


für unwahrſchelnlich (oder unmöglich) erklärt haben ſoll, und dann 

Dr. Jöcg, das geiſtige Haupt der fheitbaren balriſchen „Ultramon- 

tanen“ und nebenbei der Nachfolger von Görres in der Redaktion 

der von Letzterem begründeten „Hiſtoriſch- poliuſch n Blätter.“ 
instand, 

Paris, 11. Auguſt. (W.-3.) Briefe aus Sevilla geben 
einige verlaßliche Details über die dem Herzog und der Herzogin 
von Montpenſter widerfabrene Bedandlung. Schon ſeit einem 
Vierteljahr vor der Eriltiung des Herzoglichen Paars war Königin 
Iſabelle ſehr übel auf daſſelbe zu ſprechen geweſen. Die Haupt- 
urſache idres Grolles war bie ſympathiſche Aufnadme, welche der 
Herzogin zur Zeit ihrer Anweſendelt bei der Hochzeit der Infantin 
Iſabelle von Seiten des Madrider Publikums geworden war und 
die allerdings ſtark gegen die Gleichgültigkeit und Kälte abſtach, 
welche die Madrider gegen die Königin zeigen, Feinde der Mont- 
penfierd — darunter die ganze ſchwarze Kamarilla — batten dieſen 
Neid möglichſt zu ſchüren geſucht. Die Köntuin liiß zuletzt alle 
Briefe unbeantwortet, die ſie von ihrer Schweſter erhielt. So war 
fie denn auch gleich mit ihrer Einwilltaung bereit, als man jur 
gleich mit den gefährlichen Genetalen auch den politiſch vollkom⸗ 
men harmloſen Herzog und ſeine Oemadlin befeitigen wollte. Die 
Maßregelung des Herzoglichen Paares war nicht weniger drutal 
als die der Generale. Die Auewelſungsordre wider fie war auch 
nicht von dem mindeſten Bedauern oder irgend welcher Enſchuldi⸗ 
gung begleitet. In politiſcher Hiaſicht war die Maßregel übrigens 
jo unklug wie möglich. Bieber war das Herzogliche Paar jedem 
Verſuch aus dem Wege gegangen, es eine politiſche Rolle gegen⸗ 
über der Köalgin ſplelen zu laſſen, während es jetzt keinen Grund 
mehr haben kann, den Vereinigungspunkt für alle monarchiſch ge⸗ 
finnten Oppofltioneparteten zu bilden, welche die ganze Hamilie 
nicht für die Tborbetten Iſabell'ns büßen laſſen wollen. Daß 
Leßztere jetzt für ſich ſelbſt zu zittern beginnt, ſcheint richtig. Wie 
ſchon längſt die Marine, jo fängt auch jet die Armee an deutliche 
Zeichen der Unzufitedenbeit zu geben, wie es ſich denn beſtällgt, 
daß die Regierung in ihren Cirkularen an bie Provinzgouverneute 
die Gendarmerie als das einzige unbedingt verläßliche Korps be⸗ 
zeichnet. Auch zwiſchen den oderſten Miliiär- und Civilbehörden 
kommen öfters bedenkliche Spaltungen vor. 

— Wenn es nach Hrn. Henrl Rochefort gebt, wird die „Lan⸗ 
terne“ nicht eingehen, ſondern er wird ſie von Belgien aus, wo er 
ſich jetzt befindet, fortredigiren, Zu dem Zweck hat er ſich eben 
dahin in Sticherbrtt gebracht. Die „Patrie“ batte neulich verfſchert, 
es ſei kein Verbaftemandat gegen ihn ausgefertigt worden. Das 
erflärt er in einer Zufgrift an die „Jndtpendance belge“ für un⸗ 
wahr. „In der Nacht vom Sonnabend, erzäbit er, und den gan⸗ 
zen Sonntag bewachten zwei Poligelagenten die Thür meiner Villa 
bel Nogent fur Marne, wo fie meine Rückkehr erwarteten, um 
mich feſtzunehmen. Ein m Gaſtwiclh, von dem ſie glaubten, er 
wüßte, wo ich mich aufhalte, boten fie ſogar eine erklelliche Summe 
Geldes an. Was mich betrifft, jo bin ich ins Ausland gegangen, 
weil ich vor allen die Publikation der „Lanterne“ fortſetzen will. 
Welche Strafen mich auch treffen, das Blatt kann gef plih nicht 
unterdrückt werden. Wäre ich aber im Gefängniß, jo datte mein 
Manuſkript ſich leicht auffangen laſſen und mein Journal wäre jo 


—— 
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thatſächlich getödtet worden. Sie werden mich, alſo ſehr verbin⸗ 
den, Herr Redakteur, wenn Sie Ihren Leſern anzeigen, daß die 
„Lanternt“ nächſten Sonnabend (25.) gleichzeitig in Paris und in 
Belgien erſcheinen wird.“ 

— Der „Moniteur“ und die anderen Zeitungen enthalten 
Berichte über die Preisverthellungen in den einzelnen Lycten von 
Paris und über die Reden, welche bei derartigen Anlaſſen gehal⸗ 
ten werden. Hervorzuheben iſt die Rede, welche Senator Bonjean 
als Reglerungs-Vertreter im Lycee Cdarlemagne bielt. Er ſagte 
u. A.: Wie Alle, meine Herren, die wir Familienväter find, erach⸗ 
ten es als Pflicht, unſere Univerfität zu verthetdigen, denn in ihr, 
daran darf man heut nicht mehr zweifeln, wird unſere moderne 
Geſellſchaft ſelbſt angegriffen. Indem dieſe Geſellſchaft die Ge⸗ 
wiſſene freiheit verkündigte, machte fie jene ruchloſen Verfolgungen 
unms lich, welche Jahrhunderte hindurch das edelſte Blut Frank- 
reichs im Namen der Cliquen verzoſſen. Wer hat uns aus der 
niederen Stellung eines Unterthans zur Würde eines freien 
Staatebürgers erhoben? Wer bat die ungerechten Privilegien des 
Standes und der Geburt vernichtet, um Allen den Zutritt zu allen 
Laufbahnen zu eröffnen, ohne daß eln anderer Rechts titel, als der 
des Verdlenſtes gälte? Wer hat wieder in der Familie durch Ab- 
ſchaffung des Eiſtgeburtsrechts, daß die jüngeren Söhne und Töch⸗ 
ter zur Abhängigkeit oder zum Kloſter verurthellte, die Gerechtig⸗ 
keit hergeſtelt? Dieſe Geſellſchaft war es in ihrem wahrhaft chriſt 
lichen Sinn, da fie mehr, als jede andere, das Bruderwort des 
göttlichen Meiſters durch die That verwirklichte: „Liebet einander, 
denn Ihe ſeid Alle Kinder eines göttlichen Vaters“. Aber, meine 
Herren, indem wir dleſe Geſellſchaft vertheidigen, laſſen wir und 
nicht zu jeher durch die Angriffe aufbringen, denen fie von Seiten 
jener Epimeniden ausgeſetzt iſt, die im Mittelalter einſchliefen, um 
mitten im 18. Jahrhundert aufzuwachen. Dieſe heutige Geſell⸗ 
ſchaft wird die einzige würdige Antwort darauf geben, indem ſie 
in ihrer ſlegreichen, ſelbſt für ihre Schmäber wohlhabenden Bahn 
welter ſchreitet, gleich dem ſtrahleuden Geſtirn, von der Dich 
ter jagt: 

Le Dieu poursuivant sa carraière, 
Versait des torrents lumière 
Sur ses obseurs, blashp&mateurs,* 

Italien. Rom. Das befannte Parıfer Jeſulten-Organ, 
der „Monde“, will erfahren haben, daß die diplomatiſche Note des 
Herrn v. Beuſt daſelbſt einen üblen Eindruck hervorgebracht und 
Unzufttedenbeit erregt dat. — Es iſt — nach dem „Monde“ — 
falſch, daß Kardinal Silveſtei eine außerordentliche Verſöhnungs⸗ 
miſſion übernommen babe oder übernehmen werde. Kardinal Sil- 
veſtet führt in der That den Titel eines Protektors der öſterreicht⸗ 
ſchen Nation, und bereitet ſich, wie er dies ſelt mehreren Jabren 
zu thun gewohnt iſt, zu einer Reife nach einem deutſchen Bade 
vor. All- in man verſichert, daß gar keine Rede davon iſt, ihn 
zum Vermittler einer Annäherung zu machen, deren Initiative zu⸗ 
nächſt von Wien ausgehen muß, und die außerdem nur auf elnem 
ganz anderen Boden, als den, auf welchen die öͤſterreichiſche Re⸗ 
gierung ſich geſtellt hat, zu Stande gebracht werden kann. 


Pommern. 

Stettin, 16. Auguſt. Der Magiſtrat ſoll feine Zuflim- 
mung zu dem Kanaltſattonsprojekt für unſere Stadt noch 
von der Erledigung ſolgender Fragen abbängig gemacht haben: 
1) Woher das Geld zu beſchaffen? 2) Ob die Hausbefiper zur 
Kanalifation zu verpflichten find und 3) ob die Regierung (dre 
Zuſtimmung zur direkten Leltung der Abfluß röhren in die Oder 
ertheilen wird. 

— Die dritte Kompagnie des pommerſchen Plonier⸗Bataillons 
iſt von hier nach Anclam entjendet, um bei dem im dortigen Um- 
kreiſe bheriſchenden Moorbrande durch Gräbenaufwerfen dülfreiche 
Hand zu leiſten. 

— Der Herr General- Superintendent Dr. Jaspie hat ſich 
am 14. d. Mis. auf 4 Wochen nach Marltenbad begeben. 

— Bel der vorgtſtern beendeten Prüfung der Steuermanns⸗ 
Aſplranten in der Navlgatloasſch le zu Grabow haben von 
denſelben 23 (darunter 5 mit dem Prädikat „ſehr gut“) das Zeug⸗ 
niß als Steuerleute 1. Klaſſe und 2 dasjenige als Steuc.cutr 
2. Klaſſe erbalten. Letzteren iſt anheimgeſtellt, nach Verlauf von 
6 Mor aten ſich in Danzig abermals zur Prüfung zu melden, 
um dann eventuell als Steuerleute erſter Klaſſe zugelaſſen zu 
werden. 

— Die auf der Werft des Schiffsbaumelſter Nüske zu 
Grabow für Rechnung der Rbederel von E. Soltmann in Berlin 
neu aufgezimmerte und um 25 Fuß verlängerte Bark „Claudia“, 
Kapitän Dinfe, iſt geſtern Nachmittag glücklich vom Stapel ge- 
laufen. — Von derſelben Be ft iſt das für Ztegenort beſtimmte 
kleine Rettungsboot dorthin bereits vorgeſtern abgeſandt und das 
für Scholpen beflimmte, mehr als 30 Fuß lange Boot, welches 
mit einem Koſtenaufwande von mehr als 1000 Thlr. erbauet iſt, 
wird ſammt dem dazu gehörigen Wagen ebenfalls binnen Kurzem 
an feinen Beſtimmungsort abgeben. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, dem 
Hegemeifter Frtediich Heinrich Roge zu Meſſenthin im Kreiſe Ran- 
dow das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Appellationg- 
gerichts-Rath Dr. Jörſter in Greifswald zum Geheimen Zufiz- 
Rath und vortragenden Rath im Juſtig-Miniſterium zu ernennen. 

— Geſtern Nachmittag wurde der Arbeiter Wildelm Gleſe 
von bier, welcher am Bodlwerk von der Ladung des Dampfes 
„Marie“ ein ctwa Y, Ctr. ſchwerte Stück Elfen entwendet, in dem 
Augenblick angehalten, als er feine Beute in Sicherheit bringen 
wollte. 

— Dem Vlebhalter Leichſenring zu Grabow wurden in der 
verfloſſenen Nacht die ibm, wie gemeldet, während der Beerdigung 
feiner Frau vor einigen Tagen geſtoblenen Schmucksachen durch ein 
nach dem Hofe hlaausgehendes offenes Fenſter feiner Wohaung 
von unbekannter Hand wieder in's Zimmer geworfen. Der Died 
muß alſo wohl für deren Verwendung feine Gelegenheit gehabt 
oder eine Entdeckung befürchtet haben. 

— (Elpſtumtheatet.) Dem Vernebmen nach beginnt 
Herr L'Arronge fein von uns bereits angekündigtes Gaſtſpiel mit 
Vo führung der zwei vorfündfluthigen Stücke: „Paris in 
Pommern“ und „Vater der Debutantin“. — Später wird die Gat⸗ 
tin des Herrn L'arronge in der Operette: „Die ſchöne Galathee“ 
in der Titelrolle auftreten, und Fräulein M. Raabe darin den 


Ganymed ſpielen. So ſehr wir das Latent bes Frl. Raabe zu 
würdigen wiſſen, ſo können wir doch die Befürchtung nicht unter⸗ 
drücken, daß die Persönlichkeit der Künſtlerin für dieſe Rolle 
nicht ausreichen dürfte. H. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Dem Vernehmen nach bewerben ſich die beiden 
Berliner Komiker (Schulz vom Wallnertheater und Neumann vom 
Wilbelmſtädter Theater), um die durch den Tod Räders erledigte 
Stellung eines Komikers am Königl. Hoftheater in Dresden. Beide 
geben als Begründung ihrer Geſuche an, daß ſie in Bezug auf 
ſächſiſchen Dialekt das Außerordentlichſte leiſten. 

— Die Pariſer Polizei hat die hieſige Kriminalpolizei, wie 
überhaupt die Behörden der größeren Städte des Kontinents, von 
einem großartigen Diebſtabl in Kenntniß geſetzt, der in dieſen Ta- 
gen im Palais Royal mit einer unerhörten Frechheit und Schlau⸗ 
delt, zum Nachtheile eines der bedeutendſten Juweliere des Palaftıs, 
des Herrn Briquet, verübt worden il. 

— Die große anbaltende Hitze tritt wenipftens in einer Weiſe 
als verſöhnender Vermittler für die unter ihr ſchmachtende Berliner 
Bevölkerung auf. Nach den ärztlichen Bulletins iſt der Geſund⸗ 
heitszuſtand ein vollſtändig befetedigender mit Ausſchluß von Kinder⸗ 
frankdeiten, die Jahr aus Jahe ein ſtatifiaden. Die Cholera hat 
ſich bisher ganz fern gehalten, obwohl fie während der Gurkenzeit 
ſich in andern Jahren in unferer Reſtdenz ſtets Bahn zu brechen 
ſuchte. 

Bremen. Der Dampfer „Weſer“ hat auf feiner letzten 
Fahrt von Bremen nach Newyork mehrere außergewöhnliche Vor⸗ 
fälle zu verzeichnen gehabt. Die „Newporker Staate zeitung“ theilt 
darüber Folgendes mit: „Am 12. Jult ſprang Philipp Jäger, eln 
Paſſagter des Zwiſchendecks, plötzlich über Bord, ohne daß man 
die geringſte Beranlofjung dafür hätte entdecken können. Er war 
gebürtig aus Klein- Heubach in Balern, etwa 40 Jahre alt und 
diente bei der Artillerie iu Weſtpolnt. Ja feinem Koffer fand 
man feinen Urlaubspaß, der ihm vom Kommando in Weſtpolnt 
zur Reiſe nach Europa ausgeſtellt und der noch nicht abgelau- 
fen war. Die Sehnſucht, ſeine Geſchwiſter in Deutſchland 
noch einmal zu jeben, hatte ihn dorthin geführt. Von Lands- 
leuten, die mit ihm teiſten, erfuhr man, daß er Frau und Kin- 
der iu Weſtpoint habe. Zwar wurden die mannbafteſten An- 
ſtrengnungen vom Kapitän und allen Offizieren zu feiner Rettung 
gemacht, doch vergebene. Ein anderer Paſſagter, Ernſt Bottler 
aus Schillingfürſt in Balern, ſtarb am 16. Zuli am Schlage. 
Derſelbe war durchaus wohl und beſter Laune, als der Tod ihn 
jo plotzlich überraſchte. Er war 34 Jahre alt, unverhelrathet, von 
Profeſſion ein Brauer, ſehr kräftig und rüſtig und im Begriffe, 
nach Oregon zu reifen, um dort das bedeutende Vermögen eines 
verſtorbenen Bruders in Beſitz zu nehmen. Danach wollte er nach 
Otutſchland zurückkehren, um feine dort wohnende Braut helmzu⸗ 
führen. Als die „Weſer“ landete, verſuchte ein Deutſcher aus 
Boſton, in feinen Kleidern und denen feiner Frau und Kinder eine 
bedeutende Menge Brillanten einzuſchmuggeln. Aber all feine 
Schlaubelt ward doch noch übertroffen von der Geſchäftskenntniß 


der Zollbtamten, und Onkel Sam iſt jetzt unverhofft der glückliche 


Beſißer geworden.“ 


Meneſte Nachrichten. 

Wiesbaden, 15. Auguſt. Der König, welcher geſtern 
Abend im Kurſaalkonzert erſchtenen war, wird heute eine ſtädttſche 
Deputation empfangen, welche um definitive Uebernahme des Theaters 
durch die Königliche Verwaltung nachſucht. Heute Abend wird 
der König der Tbeatervorſtellung beiwohnen. Der Kriegs und 
Marineminiſter v. Roon iſt bier eingetroffen. 

Kiffingen, 15. Auguſt. Der Oroßberjog von Sachſen⸗ 
Weimar und der baieriſche Miniſterpräſtdent Fürſt Hohenlohe find 
ER Der König und die Königin von Würtemberg find 
abgereiſt. 

München, 15. Auguſt. Der Kaſſer von Oeſterreich if 
beute fluh 5 ½ Uhr dier eingetroffen und wurde vom Herzog 
Ludwig und der oſterreichtſchen Geſaadiſchaft am Bahnbofe empfangen. 
Der Kalſer ſetzte in Begleitung des Herzogs die Fahrt nach 
Garethsdauſen fort. (Die geſteige Meldung von dem bereits er- 
folgten Beſuch des Könige von Baiern war demnach verfrüht). 

Wien, 15. Auguſt. Der „Neuen freuen Preſſe“ wird aus 
Agram telegrapdiſch gemeldet: Geſtern hat in Skutart ein blutiger 
Zuſammenſtoß zwiſchen Cöriſten und Türken ſtattgefunden. Anlaß 
gaben die gegen die erfleren ausgeübten Unterdrückungen. Türkiſches 
Milttär ſchritt ein. Vlele Perfoaen wurden getödtet und ver- 
wundet. 

Temesvar, 13. Auguf. An der ſerbiſchen Demonſtratlon 
für Miletic (den Redakteur des Blattes „Zaſtava“) haben fid 
nur die unteren Schichten der Bevölkerung dethetligt. 

Trieſt, 14. Auguſt. Der Lleyedampfer „Amerika“ if mit 
der Ueberlandpoſt elngetroffen. Die Nachrichten ſlad aus Calkutta 
vom 16. Jult und aus Bombay vom 21. Juli, Zwiſchen den in 
Bokbara ſtehenden Ruſſen und dem dortigen Emir ſiad neue Unter. 
handlungen angeknüpft. Der Bicekönig von Egppten wird Ende 
d. M. in Alırandrien zurückerwartet. 

Paris, 14. Auguſt. Der Kalſer empfängt morgen das 
dip omatiſche Korps in den Tullerten. Bel Marquls Mouſtler findet 
ein diplomatiſches Diner ſtatt. Prinz Napoleon iſt in ein Seebad 
abgerelſt. Baron Vitzthum, der neue öͤſterreichiſche Geſandte in 
Brüſſel, weilt augenblicklich Hier. Derſelbe hatte eine längere 
Konferenz mit dem Fürſten Metternich. Ueber das Beſiaden der 
Kalſerin Charlotte ſtad fehr ungüuftige Nachrichten eingetroffen. — 
Bet der heutigen Preisvertheilung in der Ecole de Mécecine kam 
te wieder zu ſtürmiſchen Scenen. 

Paris, 15. Auguſt. Nach dem Bericht des Binanzminifters 
Magne daben mehr als 781,000 Perſonen über 660 Millionen 
Rente gezeichnet, was ein Kapital von 15 Milliarden, alſo das 
Z4fache der geforderten Summe, geben würde. Davon ſiad über 
3 Millonen Rente nicht reduzlrbar, 657 Millionen reduzlrbar. 
Die als Garantie eingezahlte Summe betragt mehr als 660 
Milltonen Francs. 

— Der „Moniteur” veröffentlicht den Bericht dis Flnanz⸗ 
miuiſters Magne über den Erfolg der Anleihe. Aus der außer⸗ 
ordentlichen Bereitwilligkeit des Publikums folgert der Bericht, daß 
die Rechte in ihrem gegenwärtigen Coursſtande einen wahren Aus- 
druck nicht findet. Die größe der eingezahlten Summe, heißt es, 


giebt eine richtigere Idee von dem angebäuften Reichthume; bad 
Geſammtreſultat iſt die ſprechendſte Manifeftation der Größe Grant‘ 
reichs, feines Vertrauens in ſich ſelbſt, in ſeine Inſtitutlonen und 
in die Weisheit des Souveralns. — Der „Moniteur“ veröffent 
licht ferner den Tagesbifebl des Marſchalls Canrobert, Komman⸗ 
danten des erſten Armeekorps. Derſelbe drückt die Befctedigung 
des Kaiſers über die gute Haltung der Truppen bei der geſtelgen 
Revue aus. — Die Tarifreduktton füe den Getreidetransport au 
den franzöſiſchen Elſenbahnen iſt vom 15. Auguſt bis 15. Oktober 
verlängert worden. 

Madrid, 13. Auguſt. Der Herzog und die Herzogin vob 
Montpenſter baden in einem Briefe an die Königin gegen ih! 
Verbannung Proteſt eingelegt und zugleich erklärt, die Intrigut 
der Regierung, um ihren Aufenthalt in Liſſabon verhinderd, 
hätten ein längeres Verweilen am Bord der Fregatte veranlaßt,. 

London, 15. Auguſt. Die „Times“ bringt einen iron’ 
ſchen MWrtitel über den glücklichen Ausfall der franzöſiſchen An' 
leihe. Sie meint, die Nation babe ſich bei der Unterzeichnung 
wenig darum gekümmert, ob die Worte: „Nichts bedroht heul 
den Frieden“, bedeuten ſollen: morgen werde ee tu Frankreich nicht 
fetedlih ausſehen, — noch ob der Aueſpruch: Gott ſchützt Fran“ 
reich; fontel jagen ſolle, als: bei den bevorſtehenden Krlegsgefab⸗ 
ren werde die Vorſebung Frankreich ſchützen; oder ob er nue an dit 
Umſchrift auf dem Rande älterer Füaffrankenſtücke erinnern folt: 
— Das Vertrauen zu franzöfljgen Anleihen gründe ſich auf die 
Sticherbelt der Rente. 

Dublin, 15. August. Aus den ländlichen Distrikten wer 
den mehrere Verbrechen gemeldet. Bel Tipperaiy wurde der Outs“ 
beſitzer Scully, als er einige Pachtkündigungen vertheilte, durch 
einen Schuß verwundet und einer der begleitenden Konſtabler gr 
tötet; ebenſo iſt ein Gutsverwalter in Monagban getödtet wor 
den. — Voegeſtern batte ſich hier das Gerücht verbreitet, dle 
Orangiſtenpartel beabſichtige einen Angriff; 700 bewaffnete Katbo⸗ 
liten durchltefen die Stadt mit dem Rufe: Blut für Blut. Durch 
die Gelſtlichkeit wurde die Ruhe wlederhergeſtellt. 


Wollbericht. 

Breslau, 14. Auguſt. Wenn es im vorigen Jahre zu diefer Saiſon 
den Anſchein hatte, als ob eine größere Vernachlaſſigung und Entwerthun 
unſeres Artikels kaum ftattfinden könne, fo iſt dieſe Sachlage thatſächli 
dennoch eingetreten und die gegenwärtige Situation entſchieden noch une 
günſtiger. Weder die umfaſſendſte Auswahl noch die äußerſt billigen Preiſe 
vermögen die Kaufluſt irgendwie anzuregen, und es gewinnt faſt den An 
ſchein, als ob unſer Produkt vollkommen entbebrlich geworden wäre. Wenn⸗ 
gleich Letzteres nicht der Fall ſein und die Nachfrage früher oder ſpäter 
zurückkehren dürfte, fo iſt es doch unzweifelhaft, daß wir uns augenblidli 
in einer bedauerlichen Abbängigkeit von England befinden, welches, wie es 
in den dreißiger J ihren durch die Konſumtion, gegenwärtig durch die Pro⸗ 
duktion in den Kolonien, ein erdrückendes Uebergewicht ausübt. Es wird 
auf dieſe Weiſe zunächſt von den Preiſen der gegenwärtigen bedeutenden 
Londoner Woll-Auftion abhängen, ob unſer einbeimiſches Produkt mit den 
Preiſen der Kolonialwollen konkurriren kann, in welchem Falle wir eine 
baldige Wiederbelebung des Geſchäftes zu erwarten hätten. Doch iſt Ange 
ſichts eines unter den Hammer gelangenden Quantums von mebr all 
200,000 Ballen alle dings wenig Ausſicht hierzu vorhanden. Inzwiſchen 
ergeben ſich nuſere Händler in eine ſehr reſignirte Stimmung und deſchäf.⸗ 
tigen ſich hauptſächlich mit Umlagerung der beißgeworbenen Partien oder 
Aufſpeicherung der ununterbrochen eintreffenden neuen Zufuhren. " 
letzte Wochenumſatz beſtand aus 80 Ctr. poln. Tuchwölle zu ca. 60 Wr 
deren Abnehmer ein Spremberger Fabrikant geweſen. 
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Schiffsberichte. 

Swinemünde, 14. Auguſt. Angekommene Schiffe: Sutjes, Möller 
von Hasle. Maria, Sonasſohn von Solvesberg. Volunteer, Donough von 
Gardeustown. Alexandrine, Addeſon von Fraſerburgb. Lord Clyde, Lyall; 
Harris, Mackenzie von Peterbead. Johanna Louiſe, Beeſe; Schwalbe, Wolter; 
Martha, Köpde von Rügenwalde. Eliſe. Geß von Pillau. Verona (SD), 
Paulin von Leith. Wikingen (SD), Oeſverholm —. Peter Kıäft, Kräft 
von Sunderland. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 15. Auguſt. Weizen loco ſtill. Roggen auf Termine wurde 
heute im Ganzen ſehr wenig umgeſetzt. Die Haltung iſt als eine dun 
gebends fefte zu bezeichnen. Abgeber beobachteten große Zurückhaltung, wo⸗ 
gegen Käufer namentlich in Deckung mehrſeitig vertreten waren. Die 
Preisbeſſerung beträgt denn auch wiederum ca. 1 — ½ „ pr. Wspl. für 
alle Sichten, jedoch ſchließt der Markt wiederum matter. Gekündigt 
Ctr. Hafer loco reichlicher am Markt, Termine höher. Gekündigt 
Cir. Rüböl matt eröffnend, befeſtiste ſich alsdann ſpäter, immerbin ſind 
aber die Preiſe zum Schluß gegen geſtern wenig verändert. Spiritus er’ 
öffnete mit guter Frage und höheren Preiſen, ermattete alsdann im Verlauf, 
jo daß die Notizen ſchließlich nur wenig beffer als geſtern find. 

Weizen loco 72 —84 74 pr. 2100 Pf. nach Qualität bochbunt pol⸗ 
niſcher 81½ n bez, pr Auguſt 68%, Ag bez., September - Oktober 
66 Ag bez., November ⸗Dezember 62 , bei. 

Roggen loco neuer 557, 561% . pr. 2000 Pfd. bez, ſchwimmend 
83 -Stpid. 55%, . bez., per Auguſt 551, ½, 7 & bez., September 
Oktober 53, ½, 53 Ag bez., Oktober-Novbr. 51½ Ag bez, November 
Dezbr. 50%, 50 z bez., April-Mai 50, 49, 9% bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 5%, 5% 9; 0. u. 1. 5, 5¼ e Roggen⸗ 
mehl Nr. O 4, 4½ , Nr. O. u. 1. 3½, 4% . Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Auguſt 4½1 bez, Auguft » September 4 Br, 
September -Oktober 3 7½ bez, Ottober-November 32, Br., alles per Etre. 
unverſteuert inel. Sack. 

Gerfte, große und kleine, 42-52 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34 , pommerſcher 32 ½, 33 & ab Bahn bez., 
ſchleſiſcher 32% . do, pr. Auguſt 31, % t bez., September-Otiober 
30½, 31 * dez, Oktober-Novbr. 30½ , April-Mai 31 ½ 

Erbſen, Kochwaart 63 67 , Kutterwaart 55-61 IE 

Winterraps 76-78 , Winterrübfen 73—77 . 

Rubol loco 9½ SE Br., pr. Auguf und Auguſt⸗Septbr. 9½ Ag bez 
September Oktober 9½, Y, & bez., Oktober⸗Rovember 9%, Ay, N 
vember⸗Dezember 9%, . 

Leinöl loco 12 Ag 

Spiritus loco ohne Faß 19½. % 4 bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗ 
September 19½, 18½ & bez., September Oktober 18 ½, 18 
bez., Okto ber- November 17¼, 11 r bez, Nov.⸗Dezbr. 17% . Br., 
April-Mai 18% 17% & bez. 

Breslau, 14. Auguſt. Spiritus per 1000 Tr. 19. Roggen per 
Auguſt 53, per Herbſt 501. Rüböl per Herbſt 9, per Frühjahr Ira 
Raps unverändert. Zink feſt. 


Wetter vom 15, Auguſt 1868, 


m Weſten: m Oſten: 

Paris I 13, R., Wind S Danzig · 3 15, N., Wind Sed 
Brüfſel ... 14% R, O50 [ Königsberg 15, N., 
Trier · 12, M., NO Memel 15, N., 
Köln 13, R., W iga «+.» 18, R., 
Munſter » 13 R., SB Petersburg 15, R., 
Berlin 17, R., OO Moskau — R., 
Stettin ·— 16, R., m Norden 

Im Süden: Ehriftianf.- 12, K., 
Breslau . 14, N., Wind O Stockholm 15, K., 
Natibor . 15, R., SW „ N., 
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e d aal ener an 52 CE rn Rudolph Heid zu Stettin.“ 
d ee e e e ee | Herrn Andalpb Held zu, Stettin, gr. Oderür. 7, 
17. 1 Das e Mad ber Dun Sperial-Salytarif 1d. file uufez Bahn und der Salı- tanſt ir e 2 8 \ ge entg 5 u jeder Zeit bereit iſt, etwa gewünſchte Aus⸗ 
macher, gehörige, e Bulrlenssgehaßt sub Nr. . ne Berlin, Im Juli 1868. 
ae e ee e ae Ertennt.fen Mulıh 32 dal e ale Die Subdirekti 
* Kr. Ger. Colberg. Das den Erben der Plantagen ⸗ j Stell, den 11. Ba 1868. * Ne E u re 1 on, 


Berttner Borſe vom 15. Auguſt 1868. 
—— ——Ä——.—— — ———— 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. 5 at Bank: und Induſtrie· Papiere. 
5 Di 4 — 6, Magdeb.⸗Wittenb. 3169 B eiwillige Anleihe 43 96%, & Badiſche Anleihe 1 14 Dividende bre 1867 gl. 
Aachen-Maſteicht pro 10 5 334, & ie DE fn 4 83½ B >4 4) 959, B taats⸗Anleihe 1859 5 103%, bz Badiſche Präm.. Anl. 4 250 8 Berliner Kaffen-Ber. | 9½ 4 ie, & 
Altona- Kiel 5 4 114% @ | de. III. Em. 4 21 5 Niederſch.⸗Müärk. I. 4 | 87%, & Staatsanleibe did. 41 957, 65 | - 30 fl.eoete % 85 | Handels- Gel. | 8 13%, 
Amſterdam-Rotterb. 5¼ 4 [101% B. Aachen⸗Maſtricht 41 75½ dz | do. II. 4 85 8] do. do. 4 | 88%, bz Baieriſche Präm.-Aul. 4 [102% bz Jumodil.-Geſ. — 70 6 
Bergisch Märkische 7½4 135 bz o. II. Em. 5 82% C | do. coup. I. II. 4 | 87% G Staats- Schuldſcheine 37 83 63 [Bair. St.⸗Anl. 1859 4,97 8 | - Omnibus 75 e 
erlin⸗Anhalt 13724 203. 8 Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 95 6 do. , Ant, 1866)5 |101 & NBrammhmeig 5% . le 8 
erlin⸗Görlitz St. — 4 74% bz do. II. 41 94 & | be. IV. 435 2 [ Kurbeſſtſche Looſe er; > 7 © |Deffauer 5 ai EV 5 ee N Fig, 1 N — 
do. Stamm⸗Prior. — 5 94% B do. III. 3j 771, bz Niederſchl. Zweigb. O.5 99 6 [Kur-N. u. Schuld 2 27 B [Hamb. Pr.⸗Anl. 6 975 oburg, Ereb 4 7 1 
erlin-Hamburg 91,4 10 8% bo. Lit. B. 3 77%, bz [Obericlefiihe A. 4| — Berliner Stadt⸗Obl. 5 102? br [Lübecker Präm.⸗Anl. 334 10 ® Danzi 574 107%, & 
l.⸗Potsd.-Magd. 16 4 192% bz do. IV. 4 93 8 | do. B. 31078 8 do. 44| 97%, B [Sächſiſche Anleihe 5 106 B |Darmftadt, Erebit- | 6% 9275 bz 
erlin-Stettin 8 4 132, b do. V. 41 90% @ | be. . 485 dz | bo. 51% o Schwedische Looſe — 1075 8 de — |5 99 2 
Böbm. Westbahn 5 5 69 9 do. VI. 41 88 bz do. D. 485, bz Borſenhaus-Anleibhe 5 199. 8 Deſterr. Metalligues 5 5175 0 Deſſau, Erebit- 0 2 
resl.-Schw.⸗Freib. 8 4 116½ bz do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 84 G | do. 15 41 85 3 Kur. u. N. Pfandbr. a 3 4 5 B eg er j = 8 . = 3 Ban 9 
f a 7 . . 
Meile 14 128% | be. mens 2 @ | . . Mil tor 8 om: br. 1 Je C > Gretittoofe || 31% © Dieeonto-Gommuns. 8, | lese 8 
a 9 1 ec 9 8 3 4 90 8 Oeßerr ramzöſfiſch 30 2055 bz * e 4851 G 1860er Looſe 5 75%, bz Eiſenbahnbedarfe⸗ 12½ 145 
. in 4% 4 1055. 9 Ggrlin-Aubelt 40 91% [ neue 3 261%, do. 4 917, 63 | 1884er Looſe. — 57%, 0 ge Credit 5 un 8 
dali . 55% 193 9 9e. Ii. 5 Ri 8 8 5 2. El. gar 31 80 8 arg ee 8 x us gtafienifüe Anleihe” 5 52% 8 lh. 975 3 8 
i . BD 3 o. v. . 4 / 
. 97 4 514 bz Belin-Hamb, I. Em. 40 v1 G | do. III. Em. 58/60 4 9 bi Poſenſche Pfandbr. * En Be al 100 5 11455 0 er 58 110 b 
1 — . 1862 ; do. neue . „ Pr.» Anl. N . — 
1 ar 1614 6 BB MB 88 8 5 v. St. gar. 40 987 8 do. neue 4 en B do. 1866 5 114 1 bz poth. (O. Hübner) 1 A 107%, & 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 215 bz do. O. 4 | 85%, d3 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 925, © Sächſiſche Pfandbr. 4 83% B Ruff.⸗polu. Sch.⸗Obl. 4 6714 B Erſte Pr. Hypoth.-@. | 4 7 BR. — 
e ͤ e o kan | un 
. Y% B II. 4 4 sko⸗Rjäſan * o. A. — — 1 J A 
—— 2 An 170 1 Br je III. Em! 837% B Nialan-Konlow 5 8175 911 do. N Wechfel-Gours Luxemburg WA 98 8 
ufter-Hamm 4 4 89½ Bel do. IV. Em. 4] 5 bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — © [Weſtpreuß. Pfandbr. 376 @ . Magdeburg 4 94 0 B 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 887 B Breslau⸗Freiburg 41 90:4 8 | do. 1.444 — 8 do. 483 bz [Amſterdam kurz 21 142%, bz Meiningen, Credit. 7 99, B 
rſchl. gweigb. 3%, 4 | 77%, bz en 41 91 ½ br | bo. i000 III. 40 45 — 2 ze 4 8175 8 Mr hing 21 82 9 — 5 — =. m .. N 12. 8 
e . — . P 4198 E Schleswigſche o. neueſte amburg ku 21 1511, 2 > . 5 
Sierte er 5 5 9475 N ar 1 m. 51 102%, b Ei De zoſen 4 — Kur- u. Neum. Rentbr. 1 9054 bz do. 2 Mon. 91 150% bz Norddeutſche 7% 123 C 
berſchl. Lit. A. u. C.]13%,134 1441, tz do. E 1 bz gard⸗Poſ ö 149947 5 
do. Lit. B. 134,134 1170 bz bo. 484% bz do. II. 93 G [Pommerſche 4 905, bz London 3 Mon, 2 6 15 „dr Oeſterreich, Credit; 754 94 ½ bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 8,15 146% bz do. III. Em. 4 993% G do. III. 4 92 B Hoſenſche 4 9870 bz [Paris 2 Mon. 21 8111 bz Udo nir = 122 5 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 | 80% bz do. do. 43 937, & |Süböftere. Staatsb. 3 2161 B | Preußische 4 | 887, bz [Wien Oeſterr. W. s T4 | 89%, bz Poſen 57% 102 
Rheinische 7½%4 1175 bz do. IV. Em. 483 bz [Thüringer 4 87½% & ] Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 91 bz | do. do. 2 Mon 4 89 bz preuß. Bank⸗Antheile 8 / 11155 9 
do. Stamm⸗Prior. 77 — — do. V. Em. 483 8 do. III. 487 8 | Sädfifche 491. Br Augsburg 2 Mon. 4 56 26 C fRitterſchaftl. Priv. 445 9075 
Rbein-Nahe⸗Bahn U 4 2% 64 Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 6 do. IV. Em. 41 85, © | Schleſiſche 490% 8 veipnig 5 ur 1 9950 5 ee 1 ech, — 
Suede — 85 „ N; 99 Gold und Papiergeld. zantfurt a. M. 2 M3 56 28 & Scleſicher Bantver. 7% 4 117 8 
Sipöher, Buknen 55 108 8 Galiz. Ludwigsbahn 5 | 8414 da [Fr. Ben. m. R. 997% 65 Dollars 1 12 6 Goldkronen F 11%, 6 betersburg 3 Wochen 6! 92 65 Tbüringen 4 un G 
götringer 81%4 113914 bz Lemberg⸗Czernow 5 687 5 Bi . es 05 8 88 Er 90 an 12 5 1157 + — * = wg 3 05 0 Bee (Hamb.) 8% 2 55 2 N 
. . 41 96% ‚N. öſt. W. 89“ ouisd'or riedrichsd'or 5 8 
1 8 e ag cr 4 94% 8 Ru hr 83 5 90 Sovereigns 6 24 ei 1 * 29 23½ CJ Bremen 8 Tage 3} 11117 bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 101˙½ B 
. AT NEST an — — — — . 


Familien⸗Nachrichten. 
erlobt: Fräulein Marie Gollniſch mit dem Herrn 
Wutelm Richter (Siettin). — Fräul. Minna Roſſow 
mit dem Bädermeifter Herrn F. Ludwig (Stralſund). 
@ 5-1. Bertha Stindt mit dem Herrn A. Gutzmann 

ublitz). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Brandenburg (Stettin). 
— Herrn Carl Sonnemann (Stargard). 
Geſtorben: Eigenthümer Wilh. Geſch (Grabow a. O.) 
— Buchhändler Helen (Stralſund). — Kaufmann und 
Müblendiſiger Carl Tiedemann (Nipmerow). — Sohn 


Bekanntmachung. VVV 


BASLER 


* Lebens-Versicherungs- Gesellschaft. 
Vom 15. d. M. an treten Special⸗Tarife für Salz ⸗ x aut 
Transporte bei Aufgabe von minpeftens 100 Ctr. Grund⸗Capital 10 Millionen Franken. 


a. von Halle, Sangerhauſen, Schönebeck u d Staß⸗ irt fi 8 } 
ri fummilichen Sn e a A Conceſſionirt für Preußen unterm 1. Oktober 1867. 


auſſezer Johann Magnus'ſchen Eheleuten gehörige, zu 
Colderg in der Schubſtraße sub Ne. 291 belegene 
99, Wobn baus, tarirt af 506 % 12 . 0 
Kr. Ger.⸗Comm. Grimmen. Dritter Lizitationstermin 
Zum Verkaufe des zur Konkursmaſſe des Regierungs⸗ 
ekretairs a. D Woſſidlo zu Abtshagen gehörigen, 
daſelbſt belegenen eee 
n Concurs ſachen: 
19. Kr.⸗Ger. Goldes Erſter Prüfungsſermin im Konk. 
19 Über das Verm. des Kaufmanns Albert Schmidt dal. 
Kr.-⸗Ger. Neuſtettin. Erſter Anmeldetermin im Kouk. 
Über das Verm. des Rittergutsbeſitzers v. Glaſenapp 
19 zu Machow. 
„ Kr.⸗Ger. Greifswald. Erſter Anmeldetermin im 8 nt 
über das Verm. des Bauerhofspächters Johann Keüger 
20 in Segebadenhau. ; 
„ Kr.-Ger Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk 
über das Verm. des Materialwaarenhändlers Auguſt 
20 Fr. Wilh. Schmeling hier. a 
Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
Über das Verm. des Dampfmühleubeſitzers Ferdinand 
Ruſtow daſelbſt. 


Directorium 


ber Berlin-Stettiner Eifenbahnpefeiihaft, — mn 
reizdori. eim. utseher. 

Be Lebens⸗Verſichernngs⸗Baul 

Gebäude in Der breten Otraße Nr. 61 In Beni neh KOSMOS. 


Hofraum, ſoll öffentlich meiſtvietend verkauft werden und 


it bierzu Termin auf Grundkapital : 1,800,000 Gulden, 


den 5. September c., Vormittags 11 Uhr, ˖ ant Ami Pe 
in u ſerm Ah Rofengarten 18 25 26, an⸗ eoneeſſionirt me. He 5 Miniſterial-Berfagung 
beraumt. Der Termin wird präeſſe 1 Uhr geſchloſſen 5 8 


und auf Nucgebete wird ist gerüdfichtigt. ö Die Geſellſchaft empfiehlt fich ie Abſchluß von: 
6969 dk Grethe hub I an Moda ae Dar Lebens-, Renten-, Alter-Berforgungs-, Ausftener: 


3 ihägt. T d Verkaufen d 3! N 

in inferm-Oefäftefofaf und ber ver Königin Garen und Gegräbnißgeld-Verſicherungen 

Se . be b N aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günftigen Bedin⸗ 
den dem Verkaufstage vorbergebenden 2 Tagen von 10 gungen, gegen feſte und billige Prämien. 

bie 12 Uhr, am Berkaufstage von 9 vis 12 Uhr Bor- Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 


Stadtverorducten⸗Verſammlung. 8 1868. unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 
eum Dienstag den 18. d. M., keine Sisung. Königliche Garniſon⸗Verwaltung. zu haben. 
TTT... en “ 1 Der General: Agent für die Provinz Pommern 
i i i ntmachung. W 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Die Abfuhr der Bivonacgs-Bebü fniffe 2 die Truppen ilhelm Bartelt 
Auctions: Anzeige. der 3. Div fion aus den Magazinen reſp. zu Stettin, in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 


um Mittwoch, den 19. Auguſt er., Vormittags von 9 
r ab, ſollen auf dem Bahnboſe zu Greifswald gegen ſo⸗ 


artige Baarzaylung an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
auſt werden: 


eine complette Gaseinrichtung zweier Wagen, 
eirca 40 Ctr. altes Kupfer mit Lothung, 
„ 44 „ Rotbguß in Stücken, 
„ 4½ „ Kupferſpäpne, 
15 „ Rotbguß pähne, 
Dampfpumpen, alte Gummi- und Zeug⸗ 


Babn, Greifenhagen und Fiddichow nach den Bivouagegs⸗ e il 
Plätzen, ſoll dem Mindeſiſordernden übertragen werden. Agent n werden unter vorthei haften Bedingungen zu engagiren geſucht. 

den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, ih Ein Grundſtück, A / ] . 5 
in unſerm Geſchäſtslokal, große Wollwederſtraße Nr. 13, ii) EB welches zwei Häuſer mit berr⸗ Pe AR 1 Orla⸗- T Me. 
eingeladen werben. Die näheren Bedingungen werdeu im Obſtbäumen, einen Karpfenteich und einige Oderwieſen]. Schnell und ſicher, unter Garantie des E folges, be⸗ 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, vorläufig wird enthält, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft oder | ſeitiat das von uns erfundene Schönbeitsmittel Victoria⸗ 
und 11. September auf ungefähr 70 und am 14. u. 15. den. Kaufluſtige konnen ſich melden bei Bernhard Art. Die Anwendung dieſer unübertrerfliden C eme iſt 
September auf ungefähr 200 zweiſpännigen Vorſpann⸗ Bonan,. grüne Schanze Nr. 4a. Sprechſtunden von böchſt einfach, die Wirkung eine erſt unlich ſchnelle. 


Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 
2 Treppen hoch, anberaumt worden, worn Unternehmer | ſchaltlichen Wohnungen, einen Garten mit ca. 200 1 
indeſſen ſchon bemerkt, daß der Bedarf für den 6., 7., 1 auf 5 Jahre an einen ordentlichen Miether verpachtet wer-] Creme Pickel. Finnen, Flechten und Hautausſchlaze jeder 
wagen für jeden Tag berechnet worden iſt. 8 bis 10 Uhr Morgens und 3 bis 5 Uhr Nachmittags. Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be⸗ 


Glas k, ä 4 = 5 - > 4 
, . m she mid u sen Waße 
ts . ee . — — ͥ U-. — — äfche wird ſauber u ut gewaſchen gr. Ritterſtr. > ; ; IT. DR 
Tätye 1 en e 5 Auction 4. Treppen 2 im Hinterbauſe. . Publikum vor dergleichen Falfififaten und bitten geſälligſt 
I n werden. e ö 9 | um 17. Auguſt er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im| ee 55 er 8 Creme 

e näher ; nd im Auctions-] Kreisgerichts - Auftionslofaf, über: mahagoni und birkene V f geſiegelt iſt und unſere gebrannter Schrift 
fene 5 On 8 vorher t Möbel aller Art, Uhren, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, D 1 W E U E enthält. 


nene Rouleaux, H us- und Küchengerätbe, von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000 Geprüft und genehmigt von der Medicinalbehörde zu 


um 11%, Uhr Gold- und Silberſachen, 1 Pianino in 2000, 2500 bis 5000 Morgen, nahe an der im Bau be⸗ de 

C 50 Flaſchen Cognac, griffenen Poſen Thorner Eiſenbabn re faun ber 
Trac, Rum, omtotronkt, Güter⸗Agent v. Osteszerikl nachweiſen. 

Nachmittags 4 Uhr: im Hauſe Frauenſtraße Nr. 50 — 9 


ein Sabenrepofitorium nebſt Zubehör, ein eiserner] Miethequittungsbücher u. Zins quittungs⸗ Kamprath & Schwartze, 


8 uſragen von der Regiſtratur unſeres Central-Bu- 
eaus bierſelbſt zu 4 5 ö 
tettin, den 3. Auguſt 1868. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettlner Eiſenbahngeſellſchaft. 


ipzig. 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗ 
und 1 chs⸗Anweiſung à 20 pr 


"etzdorff. Stein. Kutscher. TEL DER. Traum: _ bücher, ebenfo wie in Werfümerie und Toiletteſeifenfabrikanten 
"Zur Unterbringung uno ndafang von Capıranen Briefform find vorräthig be it Leipzig. 
offen omnes Muſeum, anf eur bebe 2 0 ee: 1 M. Grassmann, Alleiniges Depot für Stettin bei 
Sonntag Vet ch 11 von — ue und eben adır. Moin. Be Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. Hermann Voss. 


„ > 
7 

3 h 

* 


ür Kaufleute, Beamte, 
ekonomen u. Gewerb⸗ 
treibende aller Art, 


Roll- und Narquisen-Jalousien 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech, empfiehlt für Schaufenſter und Wohngebäude in 


lehrt unter Garantie vollkommen und neueſter Einrichtung 


gründlich in kürzeſter Zeit: a 
Schönſchreiben, Schön: und 
Schnellſehreiben, pract. Schnell: 
rechnen, Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz, Deutich ꝛc. 5 
können, bei tä mehr⸗ 
NB. Fremde ftündigem Yumterricht, bie 
Ausbildung im Schönſchreiben, ein⸗ 
1 und doppelte Buchführung ſchon 


u 6 Tagen erreichen. Logis und Koft pro 
Tag 20 Sgr. 


Mebes, Breiteſtr. 45. 
Frische Ananas 


empfing u d empfiehlt 


L. I. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing. 


Jagd⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenma ber in Köln am Rbein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Einfache Jigd⸗Gewehre von 22 M an. 
Doppelte . „ 5, 

do. Damase und Patent „1011 
Lefaucheux . Pr IP, 


Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empſieblt in 
großer Auswahl, bei 14 tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Offer mann's Feliale, 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 


BEDACHPAPPE 
KHophalt 2 .. empfiehlt in » kannter Güte 
Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co., 


Comtoir: Frauenſtraße 11 - 12. 


Clavier-Trausport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 

ianos, als Flügel. Pianos in Taſelform, Pianinos und 
. verpackt und unverpackt, nach nnd 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Juſtituts, welche mit 


allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find. 


Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Ce * ” 
TAT if. 

I, Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt.. 

b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünbof, Fort- 
preußen, Kronenbof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 

e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antbeil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer Au⸗ 


20 Ir 


lagen „ „ ee e 15 
d) uach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
. entfernt. liegen 2 15 
II. Für den Transport eines Flügels 
r n 
een 1. 15 
ad . c) 2 — 
ad I. d) 3 — 


lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 

derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 

je ein Aufſchlag ein von — 10 
VI. Desgleichen eines Flügels von. — 15 « 


Alle Kranken! 


welche hoffungslos leiden, wollen ſich vertrauensvoll an 
den Erfinder der neuen Lohkur, Herrn Carl 
Dittmann, Bendlerſtr. 8 in Berlin, wenden 
Meine Frau Int an einem Rücken markeleiden mit Ei⸗ 
blindung und ich an Abzebrung durch verſteckte Hämorr 
beiden. Ueber das Erkennen der Krankheiten 
und durch Uebe führung der Kuren müſſen wir 
Herrn Dittmann unſere größte Anerkennung und 


Dank ffentlich ausſprechen. 


Cöslin L. Schütz und Frau. 


Die Kur iſt überall in der eigenen Wohnung ohne 
Geſchäftsſtörung mit glänzendſtem Erfolge angewandt. 
CTT —— 


Hub. Dürselen, 


in Neuß am Rhein. 
Commiſſions- und Agentur-Gefchäft. 


Vertretung auswärtiger Häuſer für den An“ und Ver-] K 


kauf von Getreide, Oelſamen, Hülſenfrüchten, Oel, Mehl, 
Colonialwaaren, Zucker ꝛc. ꝛc. Reelle und prompte Be⸗ 
dienung. Mäßige Provifion, 


Wilh. Tillmans in Reilſcheid. 
Englische Biscuits und Gakes 


Cabin 
Captain 

MIIk 

Pic Kie 
Ginger Bread 
Plum Cakes 
Albert 

Queen 
Suppen 


Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 


halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben 


Melange 1 16 
Aufträge nach außerbalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 


"echtem Probſteier Saat-Noggen 


in plombirten Original- Säcken treffen meine erſten Zufuhren binnen Kurzem ein und offerire 


ich davon, wie von den beliebteſten Sorten 


Saat-Getreide, 
insbeſondere Correns-Stauden, Spanischen Riesenstauden-, Zee- 
länder, Pirnaer Stauden-, Göttinger un Sceländer Rogsen, 
ferner eehten Probsteier, Culmer, Frankensteiner, Kaiser und 
Spalding-prolific Weizen zu den billigſten Preiſen. 


Ar, Melange II 14 //, bei 5-Pfund-Kiften 2 /n pro Pfd. Rabatt exel. Kiſte 


. u. gesıtd. Dame i d. 20. 

J. mit einigem Verm., finden Eltern Geleg z. Bek. ev. 

3. e. Part. m. e. angeſeh. u. gut fit. Beamten, wenn fie 

ſich eniſchließen, Ang. der Adr. u. Verh. sub M. 2444 

i. d. Annoncen -Exped. v. Rudolf Mosse in Berlin, 

Friedrichsſtr. 60, geg. Verſ. d. Verſchwieg. niederzulegen. 
Unterhändler verbeten. 


Für eine ernſte, wirry want. 


Neue Brauerei Grünhof, 
Pölitzerſtraße Nr. 27. 


Sonntag, den 16. Augnſt: 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 14. Inf.⸗Regiments unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand 
Anfang 4 Uhr. Entree 1 Mr 


Morgen Montag, den 17. Auguſt 1868. 


Victoria 
Mixed 1 
Almond Drops 
Orange Drops 


. Abend⸗Coneert 


Ilolländisch. Dessert- eng 7 n. es Se. 


Entree 1 Sur. 
Muchen 


Es wird vielfach in Blättern die Tour Stralfund-Malmoe 
als die billiafte und kürzeſte von Berlin nach Copenhagen 
empfohlen, ohne hierbei des Paſſage⸗Pleiſes Erwähnung 
zu thun. Wir glauben dem Publikum gefällig zu ſein, 
wenn wir ihm mitteilen, daß nicht dieſe, ſondern die 
Tour über Stettin mit den beigen eleganten ſich den 
Eiſenbabnzügen anſchließenden Perſonendampfern „Stolp“ 
und „Falke“ als die billigſte und bequemfte vorzuzieben. 

Der Fahrpreis von Stettin nach Copenbagen auf dieſen 
Dampfern beträgt I. Cajte 4%, II. Cajüte 3 * und 
Deckolatz 2 % Die Eiſenbahnfahrt von Berlin na 
Stettin kommt I. Klaſſe 4 %, II. Klaſſe 3 , III. 
Klaſſe 2 *, VI. Klaſſe 1 % 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Sonntag, den 16. Auguſt. 
s' Lieſer'l 
Liederſpiel in 1 Akt. 


Unerträglich. 


Gebr. Miethe. 


is» Manasse junior: 
Stettin, Bollwerk 34. 


Großer Ausverkauf 


der 


Piano ferte-Handlung 


von 


Stettin, gr. Domſtr. 18. Carl René. Stettin, gr. Domſtr. 18. 


Breitkopf & Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preiſe verkaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen 
Piano eine mehrjährige Garantie. 

Die von mir geführten Fabrikate ſind von den größten Klavierſpielern 
als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt- 


Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen 95 


Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und 


Hochachtungsvoll - 
Carl Rene. 


ausgezeichnet. 
eine Treppe hoch. 
Stettin, im März 1868. 


Beachtenswerth! 


Um mit meinem großen Lager von Herrenkleidungsſtücken zu räumen, verkaufe lich 
von heute, zu nachſtehenden auffallend billigen Preiſen: 


Feine ſchwarze Tuchröcke von 5%, Thlr. an, 
Pattenröcke in Buckskin „ e 
Jacquets " 1 " 25 0 " 
Sommerüberzieher 6 ½ 
ſchwarze u coul. Buckskinhoſen 2½ „ 
Weſten in verſchiedenen Stoſſen 1% „ 1 

Knabe nanzüge, Shlipfe, Chemifetts für jedes nur annehmbares Gebot. 


Bi. Wiltlkowsly; 


; Breiteſtr.- und Papenitr -Ede. 


92. 


Die Möbel-, Spiegel- um Polſcerwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel. 
Stettin, kleine Domſtraßſe 21, im früheren Seminar-Gebäude, 


empfiehlt ein reichhaltig affortirtes Lager 


1 
M öbel in Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Eichen, Birken und Fichtenholz, 
Trumeaux u. Spiegel aden ter Eee 


teſten Bezügen, 


e 
WM 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


h Da ich am hiefigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten! 
werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedeutendes Lager, © 
beſtehend in Concert-, Salon-, Stutz und Cabinet-Flügeln, Pianos 7 
in Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken 
von Steinway & Sons in New-Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard 5% 
in Paris, C. Bechſtein, W. Bieſe, Schwechten, Quandt, Belling und Jäger in IS 
Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, KW 


uach Cöslin und Eolberg: 


von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 


i mit den feinften Cryſtallgläſern, 
Sophas von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 


"unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 


Luſiſpiel in 1 Akt. 


Leichte Cavallerie. 
Komiſche Operette in 2 Abthetlungen. 


Montag, den 17. Auguſt. 
Vorſtellung im Abonnement. 


Orpheus in der Hölle. 


Burleske-Oper in 3 Akien. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzuß) 
Iv. 6 u. 0 M. Abends. 8 
nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 

Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 br 32 Min. Vormittags (Courierzug 
IV. K U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug V I. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o R. 
I. 7 U. 30 Wt. 2 orm. 
32 Min. Vormittags (Courie ut). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 


II. 11 u. 


nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 


I. 10 u. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abende. * 3 
nach Paſewalk n. Strasburg: I. 8 U. 45 M. 1 rg. 

II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. N m. 
(Auſchluß an den Courterzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

Ankunft: 
Berlin: I. 9 U. 45 M Morg. II. II U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Aben s.“ 
Stargard: I. 6 U. o M. Morg II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poren u. Krenz). 
VI. 9 U. 20 en g 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 
II. 3 Ul. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. WM 
Scraif d, Wolgaſt 
tralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 N. Morg. II. 4 Ul. 1 Min. Nachm. 
Sl, 
trasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mora. 
ur Su Di dem. (Courierzug von Ham 
genow). „1 Uhr 8 Min. Nachmittaß 
IV. 7 u. 15 M. Abende. n N 


Boten 


von 


von 


vo 


= 


vo 


= 


vo 


= 


Botenpofl nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Um 
und 3 Uu. 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. b U 
55 M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölig 5 U. 45 M. Nm. 

Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Usr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uer 15 Min. ff; 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 Ul. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Berk 
und 7 Ubr 30 Min. Abends. 1 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Vor 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Ubr Vorm. 


Abgang. A 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. org. II. 12 U. 45 N. 


# 
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